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Samstag , 13 . September .
Exvedition : Karl -Friedrichs-Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . HO Pf . ; durch die PoH im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65
Einrückuugsgebübr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei.

« 18S«.
Amtlicher Lhril .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
mnter'm 8. September d . I . gnädigst geruht, dem Hilfs -
« rzt an der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau , De. Nikolaus
Länderer , die etatmäßige Stelle des zweiten Arztes
an dieser Anstalt zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzhevzog haben
unter m 8 . September 1890 gnädigst geruht , dem Pro¬
fessor Ernst Ludwig Keller an dem Gymnasium zu Frei¬
burg mit Wirkung vom 11 . September l . I . an die
etatmäßige Stelle des Direktors der Höheren Mädchen¬
schule zu Freiburg zu übertragen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 12 . September.

In dem schweizerischen Kanton Tessin sind gestern Unruhen
ausgebrochen , die zur Absetzung der konservativen Regie¬
rung und zur Ausrufung einer neuen provisorischen Re¬
gierung führten. Den Anlaß zu diesen Vorgängen, die !
sich sehr rasch abgespielt zu haben scheinen, gab die Wei¬
gerung der konservativen Regierung, die Abstimmung >
über die vom Volke geforderte Verfassungsrevision anzu¬
ordnen . Dem Wolff '

schen Telegraphen- Bureau gehen
über die Ereignisse in der Kantonshauptstadt Bellinzona
folgende Mittheilungen vom gestrigen Tage zu : „Tele¬
gramme aus Bellinzona (Tessin ) melden , daß in Folge
der Weigerung der konservativen Regierrng, die Abstim¬
mung über die vom Volke verlangte Verfassungsrevision
anzuordnen , heute Mittag ein Aufstand der Liberalen
ausbrach , wobei das Zeughaus und die Regierungsge¬
bäude besetzt wurden . Die Konservativen leisteten keinen
erheblichenWiderstand . Die Staatsräthe Respini, Castella
und Gianella wurden verhaftet . Der Staatsrath Rossi
soll durch einen Revolverschuß getödtet worden sein. Man
rief eine neue Regierung aus , die aus den Liberalen
Simmen, Bruni, Lepori, Battaglini und Perrucchi besteht .
Die Liberalen in Lugano , Mendrisio , Chiasso , Locarno
und Brissago schlossen sich der aufständischen Bewegung
an . In Folge der aus dem Kanton Tessin eingegangenen
Berichte trat der Bundesrath zu einer Sitzung zusammen.
Der Bundesrath ernannte den Obersten Künzli zum eid - .
'genössischen Kommissar für Tessin und ordnete an , daß
das 38 . und 39 . Jnfanteriebataillon dorthin abgehen
sollen . Die Anklagekammer des Bundesgerichts wurde
aufgefordert , einen Untersuchungsrichter zu ernennen .

"
Wie schon früher mitgetheilt , hat die französische Re¬

gierung das von dem Ingenieur Georges Rolland aus¬
gearbeitete Project einer Sahara-Eisenbahn angenommen .
Herr Rolland läßt es sich angelegen sein , die in einem
Theil der französischen Presse gegen sein Projekt erho¬
benen Einwände zu entkräften. So weist er die Behaup¬
tung zurück, daß man nicht 20 OM Mann brauchen werde,
um das Gebiet des Tuaregs zu durchqueren ; er versichert
«s werde genügen , wenn militärische Posten von 200 bis

300 Mann staffelweise längs der Bahnlinie vorrückend,
den Bau und die Arbeiter decken. General Philibert hat
das Projekt bereits in allen Einzelnheiten einem genauen
Studium unterzogen, und nimmt an, daß die feindlichen
Völkerschaften wohl im Stande sein würden , stellenweise
Schäden anzurichten, nicht aber eine ganz solid gebaute
Eisenbahn zu zerstören; überdies würden im ersteren Falle
die Reparaturen leicht herzustellen sein. Man dürfe nicht
vergessen, daß die Amerikaner bei ihrer den Kontinent
durchschneidenden Bahn ja auch die Feindseligkeiten der
Jndianerstämme zu fürchten hatten . Zudem wohnen auf
der Seite von Quargla Völkerschaften, welche mit den
Franzosen in Freundschaft leben , und man werde ledig¬
lich in Amgid auf die mit Frankreich noch nicht im Freund¬
schaftsverhältnisse stehenden Hoggars stoßen, die aber bis
dahin wahrscheinlich durch die mit den Franzosen alliirten
Stämme für elftere gewonnen sein würden . Die Loko¬
motiven und die artesischen Brunnen würden übrigens die
Tuaregs am wirksamsten darüber aufklären , daß freund¬
liche Beziehungen zu den Franzosen am besten ihren In¬
teressen entsprechen .

Ueber den deutsch - türkischen Handelsvertrag gehen der
„ Kölnischen Zeitung " aus Konstantinopel Mittheilungen
zu , denen wir einige tatsächliche Angaben entnehmen :

Die Dauer des neuen Vertrages ist auf 21 Jahre bemessen.
Der des Zollvereins vom Jahre 1862 war auf 28 Jahre abge¬
schlossen, Von letzterem Vertrage unterscheidet sich der gegen¬
wärtige zunächst äußerlich dadurch , daß der Türkei in Betreff
der Mehrzahl der Bestimmungen Gegenseitigkeit zugesichert ist.
Dieser Unterschied ist jedoch mehr ein äußerlicher , denn da der
Türkei von Preußen durch Deklaration vom 20 . März 1862
Meistbegünstigung zugesagt war , besaß die Türkei bereits die
Mehrzahl der jetzt hier ausdrücklich eingeräumten Rechte . Auf¬
fällig ist bei Durchlesung des Vertrages die scheinbar tauto -
logische Wiederholung des Meistbegünstigungsrechtes. Nachdem
dasselbe zunächst im Allgemeinen festgestellt ist , wird es bei fast
jeder in dem Vertrage behandelten Materie wieder ausdrücklich
hervorgehoben . Dies hat seinen Grund darin » daß die Türkei
durch eine sehr enge Auslegung des Meistbegünstigungsrechtes
namentlich die deutsche Einfuhr bis zum Jahre 1883 verschieden¬
artig und nicht zu unseren Gunsten behandelthat . Die Einfuhrzölle
der Türkei sind sämmtlich gebunden . In Betreff weniger Artikel,
welche von uns nicht eingeführt werden und die sich besonders als
Gegenstand städtischer Abgabeneignen , ist eingeräumt , daß die Zölle
um den Betrag etwa neu eingesührter innerer Abgaben erhöht wer¬
den dürfen. Die Zölle sind in Zukunft in Gold zu entrichten. Hier¬
durch findet eine Erhöhung derselben nicht statt , weil der Unter¬
schied zwischen Gold - und Silberzahlung schon bei Berechnung
der Zollsätze in Ansatz gebracht wurde. Die Zollfreiheit der kon¬
sularischen und diplomatischen Beamten, welche bisher unbegrenzt
war , wird wesentlich beschränkt , dagegen gehen gewisse leichte
Postpackete und Drucksachen, Waarcnmuster und Passagiergut in
Zukunft zollfrei ein . In den großen Städten werden Zolllager¬
häuser errichtet , da, wo keine errichtet werden , tritt Zollniederlage
unter doppeltem Verschluß des Zollamts und des Waareninhabers
ein . Diejenigen Maaren , welche Gegenstand staatlichen Mono¬
pols in der Türkei sein können , sind benamt . In einem dem
Vertrage beigesügten Verzeichniß werden alle diejenigen Waffen ,
welche zur Einführung gelangen dürfen» bezeichnet . Hierbei sind
alle Waffe» , welche aus Deutschland hierher kommen , berücksich¬

tigt . Der Durchfuhrzoll ist aufgehoben , der Ausfuhrzoll auf ein
Prozent festgesetzt . Letzterer ist jedoch inzwischen vom Tage des
Inkrafttretens der neuen Handelsverträge ab für aufgehoben er¬
klärt . Unserer Schifffahrt und unseren Handeltreibenden im
Innern ist völlige Gleichstellung mit den Nationalen und meist¬
begünstigten Fremden zugesichert. Im Uebrigen enthält der Ver¬
trag Bestimmungen über Zollformalitäten und über Behandlung
der nach den Vasallenläudern der Türkei transitirrnden Güter -

Deutschland.* Berlin, 11 . Sept . Aus Breslau wird berichtet, daßSeine Majestät der Kaiser heute Nachmittag sich vom
Schlöffe nach der Kaserne des Leibkürassier-RegimentS
begab . Beide Majestäten nahmen dann von Abends Z '/?
Uhr ab a« dem im Ständehause zu Ehren des Kaiser¬
lichen Besuchs von der Provinz Schlesien veranstalteten
Feste theil . Das Kaiserpaar wurde auf der Fahrt nach
dem Ständehaus mit vieltausendstimmigemJubel begrüßt .Die Stadt war Abends festlich erleuchtet . Das Fest ver¬
lief auf das Prächtigste. Das Kaiserpaar wurde am
Portal von dem Herzog und der Herzogin von Ratibor
und den anderen Mitgliedern des hohen schlesischen Adels
empfangen . Der Kaiser unterhielt sich längere Zeit mit
dem Bischof vr . Kopp.

— Für den deutschen Dampfer auf dem Victoria-Nyanza
hat Seine Majestät der Kaiser die Summe von 3 000
Mark gezeichnet .

— Nach Abschluß der Manöver des 9. Armeecorps
sind zahlreiche Beförderungen und Ordensver¬
leihungen erfolgt . So erhielt Corpskommandeur von
Leszcynski das Großkreuz des Rothen Adler - Ordens
mit Eichenlaub und Schwertern, der Divisionskommandeur
Graf Finck v . Finckenstein den Stern zum Rothen Adler -
Orden zweiter Klasse mit Eichenlaub, der Divisions¬
kommandeur v . Scherfs den Kronen -Orden erster Klasse,
die Brigadekommandeure erhielten den Rothen Adler -
Orden zweiter Klasse . Herzog Ernst Günther zu Schles¬
wig -Holstein ist ü la 8uit6 des 85. Infanterieregiments
gestellt, Herzog Friedrich Ferdinand erhielt das Patent
als Rittmeister und das Großkreuz des Rothen Adler -
Ordens . Der Chef des Militärkabinets , v . Hahnke , ist
zum General der Infanterie ernannt.

— Nach einer Meldung aus Kiel ist das Manöver¬
geschwader, bestehend aus den Panzerschiffen „ Baden" ,
„ Bayern "

, „ Württemberg" , „ Oldenburg " , heute um 6
Uhr Abends in den dortigen Hafen eingelaufen .

— Die Ersatzwahl für den am 13 . v . M . ver¬
storbenen Reichstagsabgeordneten des Wahlkreises Bonn -
Rheinbach , vr . Virnich, findet am Donnerstag den 25.
d . M. statt.

Oellerreich-Nngarn.
Wien , 11 . Sept . Seine Majestät der Kaiser ist

heute Abend von Großwardein abgereist und hat sich nach
Szekelynid begeben , um von morgen ab den Schluß¬
manövern des 6 . und 7. Corps beizuwohnen. Dieselben
dauern bis zum 16 . September . Im Hauptquartier be¬
finden sich Feldmarschall Erzherzog Albrecht, General
der Kavallerie Baron Piret, Generalstabschef Baron Beck,
General-Artillerieinspektor Erzherzog Wilhelm . — Nach

Grotzherrvgliches Hosthraier .
„Der Unterstaatssekretä r ."

— r . Wilbrandts „Unterstaatssekrctär" ist zwar kein gutes
Werk des Dichters , aber es ist das Werk eines guten Dichters.
Darin allein liegt ein Grund für die Aufführung , der viele
Gegengründe überwiegt. Ein Schriftsteller von den Verdiensten
Wilbrandts hat ein Recht zu verlangen , daß sein neues Stück
von den guten Theatern gegeben werde , auch wenn er selbst den
Theatern kein gutes Stück damit gibt. Es gehört zu den Kenn¬
zeichen einer von künstlerischen Grundsätzen geleiteten Direktion,
Laß sie unter Umständen auch ohne Hoffnung auf einen äußeren
Erfolg daran geht, dem Repertoire ein neues Stück einzuverlei-
bcn , wenn sie damit der Achtung vor einem bedeutenden Talent
Len gebührenden Ausdruck gibt. Wir haben in Len letzten Jahren
wiederholt einer noch stärkeren Betheiligung der bedeutenderen
lebenden Dichter am Repertoire der Hofbühne das Wort geredet
und deßhalb begrüßten wir es freudig als einen Vorgang von
programmatischer Bedeutung , daß Wilbrandts „Unterstaatssekre¬
tär " an die Spitze des Schau - und Lustspielrepertoires der gegen¬
wärtigen Spielperiode gesetzt worden war . Ein böser Zufall —

>. die Zufälle im Theaterleben sind leider fast immer böse — hat
die Verwirklichung des Gedankens» die Schau - und Lustspieloor-

Rungen mit dem Wilbrandt 'schen Stück zu beginnen, vereitelt.
Erst gestern Abend hat der „Unterstaatssekretär " hier seine erste
Aufführung erlebt . Der Eindruck des Stücks war in den beiden
ersten Akten ein sehr entschieden günstiger, in der zweiten Hälfte
des Stücks ermattete er ; in den ersten Akten regte der Dialog
mit seinen vielen feinen Wendungen , seinen komischen Pointen
an , in den letzten Akten ermüdete das weite Ausspinnen der
Handlung und verstimmte die Forcirtheit der Situationen .

Wilbrandt bat es versucht , eine neue weibliche Figur zu schaffen»
und diese Figur mit dem Unterstaatssekrctär Helmuth von Star '
gard in eine gleichfalls neue Situation zu bringen : dabei hat er
aber freilich jene Figur nicht von inneren Widersprüchen und die
Situation nicht von Bedenklichkeit , ja nicht einmal von Unnatür -

lichkeit frei zu halten vermocht. Marianne ist ein Blaustrumpf
von besonderer Art . Sie schreibt für die Oeffentlichkeit, aber sie
schreibt nicht Novellen oder Gedichte , sondern politische Artikel,
die unter dem Namen „ Marius " erscheinen und großes Aufsehen
erregen ; sie ist eine Art von weiblichem „Junius "

. Das ist ein
difficiler Fall . Die meisten Menschen sind für Schriftstellerinnen
im Allgemeinen nicht eingenommen . aber die wenigsten dürften
entzückt sein von einer politischen Schriftstellerin . Es wohnt
uns eine Abneigung gegen Frauen inne, die sich mit Politik be¬
schäftigen . Den Grund dafür zu bezeichnen» ist nicht ganz leicht .Es hat Zeiten gegeben , in denen Frauen von dem Kamin ihres
Boudoirs aus einen recht erheblichen Einfluß auf die Politik »
insbesondere auch auf die politische Publiciftik ausübten , und
diese Frauen bildeten mit ihrer Schönheit , ihrem Geist, ihrem
Kombinationskalent einen Gegenstand der Bewund -' ^ag für viele
Männer von Geschmack und Talent . Unsere Zeit denkt anders
von den Politisirenden Frauen . Das liegt natürlich entweder an
den Frauen oder an der Politik . Das erstere zu denken verbietet
uns unsere Hochschätzung der weiblichen Menschheitshälfte und
so nehmen wir an, daß heute die Politik zu viele Fragen umfaßt ,
die dem weiblichen Geiste fern liegen , als daß politisirende Frauen
uns entzücken könnten . Eine Frau , die heute den Muth , das
Wissen und die Fähigkeit hätte, um in der politischen Arena mit
Männern zu kämpfen» müßte etwas von einer geistigen Amazone
an sich haben ; eine solche zu zeichnen, lag aber keineswegs in der
Absicht Wilbrandts . Deßhalb schilderte er in seiner Marianne auch
keineswegs ein auf eigenem geistigen Entwicklungsgang zur Politik
gelangtes Mädchen ; Marianne sieht den Staat nur mit den Augen
ihres Bruders , der Redakteur oder Mitarbeiter eines demokratischen
Blattes ist , sie kämpft für eine Ueberzengung , von der sie sich
einbildet , daß es ihre eigene ist , während es in Wirklichkeit die
ihres Bruders Curt ist. Das Gleichniß vom Phonographen ,
das sie in dem letzten ihrer politischen Artikel auf den Herrn von
Wachsmuth anwendet , hat für sic selbst eine verhängnißvollc Be¬
deutung . Als sie im Garten der Frau von Helldorf sich gedrängt
sieht , um sich nicht vor dem eigenen Gewissen mit der Schuld

der Feigheit zu belasten, für die in ihren politischen Artikeln ent¬
wickelten Ideen einzutreten , da thut sie es allerdings mit Wärme
und Lebhaftigkeit ; aber der Dichter bat sich doch in der Wirkung
dieser Scene getäuscht » wenn er sich von ihr einen gefälligen
Eindruck versprach und die ganze Scene ist auch nur möglich,
indem Marianne für Forderungen eintritt, die heute längst auf -
gchört Haben, politische Streitpunkte zu sein . Sie tritt für die
Gleichberechtigung des bürgerlichen Elements mit dem Adel ein.
Nach dem Theaterzettel spielt die Handlung in einer deutschen
Mittelstadt „in der Gegenwart" . Da erinnert denn die eifrige
Rede Mariannens ziemlich lebhaft an Daniel Spitzers Aeuße-
rung über Moseuthal : er trete mit unerschrockenem Mannes -
muthe für alle Freiheiten ein , die schon seit längerer Zeit im
Gesetzesblatte veröffentlicht sind . Um Marianne den Reiz des
Mädchenhaften, Lieblichen zu erhalten , mußte der Dichter sie in
politischer Hinsicht als den Phonographen ihres Bruders dar¬
stelle« und nebenbei noch ihr Politisches Plaidoyer auf einen
längst überwundenen Punkt richten. Man lasse das Stück wirk¬
lich in der Gegenwart spielen und Marianne über Freihandel
oder Septennat sprechen — sicherlich würde der Herr Unterstaats¬
sekretär , statt sich in das beredte Mädchen zu verlieben , Hals
über Kopf davonlausen und das Stück wäre aus .

Dieser Uuterstaatssekretär von Stargard ist bei allen seinen
guten Eigenschaften eine etwas ungewisse Erscheinung ; es kommt
ihm niemals ein Skrupel darüber , daß er in einem gastfreund¬
lichen Hause unter falschem Namen sich bewegt, und statt bei der
ersten paffenden Gelegenheit — eine solche Paffende Gelegenheit
kehrt im Stück öfters wieder — Mariannen offen und ehrlich
gegenüberzutreten, treibt er ein Spiel mit dem Mädchen , das
ihn schließlich in unschönem Lichte erscheinen läßt - Entweder ist
dieser Uuterstaatssekretär ein schlechter Diplomat oder zu sehr
Diplomat — ganz klug wird man daraus nicht , aber das Eine
schadet der Figur eben so sehr wie das Andere .

Das Alles mag einem Dichter wie Wilbrandt gegenüber recht
herb klingen , aber das Gute kommt nach . Die Rolle der Marianne
ist , wenn auch nicht tiefer erfaßt , mit so viel Wärme und in so



der „Politik " überreichte der altczechische Parteiführer
Rieger dem Ministerpräsidenten Grafen Taaffe eine
Denkschrift , welche die Bedingungen namhaft macht,
unter denen die Altczechen für den Ausgleich stimmen
werden . — Der „ Politischen Korrespondenz " zufolge er¬
klärte sich die österreichisch-ungarische Negierung bereit ,
an der von der italienischen Regierung vorgeschlagenen ,
internationalen Sanitätskonferenz Theil zu nehmen .
Die Konferenz soll in Rom stattfinden .

Italien .
Rom , 11 . Sept. Der republikanische Verein „ Balilla "

ist polizeilich aufgelöst worden , weil derselbe am ver¬
gangenen Sonntag eine Erinnerungsfeier zu Ehren
Barsanti ' s veranstaltet hat . Bei den Haussuchungen ,
welche man bei den einzelnen Mitgliedern des Vereins
vornahm , wurde nichts vorgefunden . — In einer Straße
würde heute eine rothe Flagge mit der Inschrift : „Es
lebe die Revolution ! Es lebe die Republik ! " gehißt ; die
Polizei entfernte die Fahne und forscht nach den Ur¬
hebern der revolutionären Kundgebung . — Das eng¬
lische Geschwader hat heute Spezia verlassen und ist
nach Neapel abgegangen .

Frankreich .
Paris , 11 . Sept. Heute Vormittag feierte die hiesige

russische Kolonie das Namensfest Seiner Majestät des
Kaisers Alexander . Die Großfürsten Michael und
Georg Michailowitsch , der russische Botschafter Baron
Mohrenheim und die übrigen Mitglieder der Botschaft ,
sowie der hier anwesende russische Botschafter in Wien ,
Fürst Lobanoff , wohnten der Feier bei . — Wie das Blatt
„Echo de Paris " mittheilt , sind sämmtliche Mitglieder
des obersten Kriegsraths in diesem Jahre beauftragt
worden , den Manövern derjenigen Truppentheile beizu¬
wohnen , welche sie im Ernstfälle befehligen sollen . Die
Divisionsgeneräle Saussier und de Miribel folgen den
Manövern des VI . und VII . Corps . Der Erstere besich¬
tigt die Maaslinie und die Thäler im Oberlaufe der
Mosel , General Miribel die verschiedenen Operationsge¬
biete in den Vogesen . — Die Zeitung „Paris " ist dem
„ Figaro " mit Enthüllungen über den Boulangismus
gefolgt . Die vom „ Paris " veröffentlichten Schriftstücke
werfen ein scharfes Licht auf das enge Zusammenwirken
der Boulangisten und ihres Führers mit Baron Mackau
und anderen Vertretern uno Agenten der royalistischen
Kreise . Es erhält sich übrigens das Gerücht , daß die
Regierung die Frage erwäge , ob gewisse in den Enthüllungen
kompromittirte Personen nicht vor das Polizeigericht
oder die Afsifsen gebracht werden sollen . Man behauptet ,
daß in einem Ministerrath am nächsten Dienstag , dem
alle Minister beiwohnen werden , diese Angelegenheit zur
Erörterung kommen soll.

Belgien .
Brüste ! , 8 . Sept . Ueber das zwischen Portugal und

dem Kongostaat streitige Gebiet Muata Aamwo macht
ein hiesiger Korrespondent der „ K . Z .

" folgende Angaben :
Das „Reich " Muata Aamwo . eines der mächtigsten in Central¬

afrika , liegt zwischen dem 6 . und 13.° südlicher Breite und dem
18. und 19 .° östlicher Länge und bedeckt einen Raum von 100000
Quadratmeilen ; die Bevölkerung wird auf zwei Millionen Seelen
geschätzt. Das Gebiet begreift den größten Theil des Landes
zwischen Kuango und Kassai . Sollte dem Kongostaat der Besitz
des Gesammtbeckens des Kongo zugesprochen werden , so müßte
ihm der größte Theil des Gebietes Muata Aamwo gehören
Auch das Reich Kassange gilt für abhängig von Muata Aamwo .
Das Gebiet wird von zahlreichen Flüssen durchschnitten ; es bildet
eine Hochebene ; die Ufer der Flüsse sind von dichten Waldungen
bestanden . Der auch häufig vvrkommende Name LunVa ist
eigentlich der richtige für das Gebiet , denn der geläufigere Name
Muata Aamwo ist derjenige des Beherrschers desselben, des 17.
Nachkommen des Begründers einer Dynastie , welche vor 200
Jahren zur Herrschaft gelangte : Muata Aamwo ist Lehnsherr
über 300 Häuptlinge , Muenes oder Monas genannt , welche ihm

seinen und liebenswürdigen Zügen gezeichnet, daß sie — auf der
Bühne — unser Vorurtheil gegen die politisch schriftstellernden
Mädchen völlig besiegt ; es einigt sich Mildes und Herbes , Mäd¬
chenhaftes und über die Grenze des Mädchenhaften hinaus Stre¬
bendes zu einer so originellen Mischung , und der Dichter weiß
das Sympathische der Figur immer und überall so stark zu be¬
tonen , daß dieselbe, wenn auch nicht in allen Scenen , so doch in
ihrer Gesammtwirkung , von freundlicher Anmuth bleibt . Wil -
brandt versteht sich eben vortrefflich darauf , liebenswürdige
Menschen zu zeichnen , weil er nur aus der Liebenswürdigkeit
seiner eigenen Natur heraus zu schöpfen braucht . Der Unter¬
staatssekretär bleibt , trotzdem er einen deutlich wahrnehmbaren
Stich in dasBlasirte , ja in das Frivole hat , eine dem Zuschauer
wohlgesällige und trotz der unverkennbaren Neigung zur Selbst¬
gefälligkeit vornehme Figur . Der Dichter weiß die komischen
Scenen mit einer Feinheit einzufädeln , in den Dialog so treffende
Züge der subtilsten Seelenmalerei zu mischen , an gefährlichen
Stellen die Charakterzeichnung so sicher vorbeizuführen und die
Fäden der Handlung mit so viel , beinahe hätten wir gesagt weib¬
licher Grazie zu führen , daß er Geist und Gemüth des Zu¬
schauers stets beschäftigt , wo sich das rasche Herabsinken der Hand¬
lung von ihrem Höhepunkte , das mehr künstliche als künstlerische
Allsdehnen der Verwicklung , mit einem Worte die Stoffarmuth
der letzten Akte nicht zu empfindlich geltend macht . Leider liegen
die wohlgetroffenen und wvhlgelungenen Stellen in der letzten
Hälfte des Stückes oft zu weit voneinander entfernt , der Dialog ,
so reizvoll er stets ist , vermag das Nachlassen der dramatischen
Spannung öfters nicht mehr zu verdecken, die Scenen verlieren
an unmittelbarer Frische und Natürlichkeit , weil das erlösende
Wort , das oft so nahe liegt , nicht gesprochen wird . Man wünscht
sich dann ein festeres Zusammenraffen der dramatischen Fäden ,
eine Konzentrirung der Handlung auf einen kürzeren Zeitraum
und man kann der Frage nicht ausweichen : Konnte denn ein so
trefflicher Kenner des Theaters den Stoff nicht in weniger als
vier Akten bewältigen ?

Wilbrandts Schauspiel hat hier eine durchweg gute , in Bezug
auf die beiden Hauptfiguren sogar vorzügliche Darstellung ge¬
funden , die durch eine sehr gefällige Jnscenesetzung vortheilhaft
unterstützt wurde . Darüber müssen wir morgen noch ein paar
Worte sagen .

Tribut an Elfenbein , Löwen - und Leopardbäuten , Getreide .
Kleidungsstücken u . s . w . zahlen , so weit sich die Hauptmacht
wirklich ausüben läßt . Ka -Lundas heißt der zahlreichste ein¬
geborene Stamm , eine sogenannte negroide Raffe ; deren Sprache
ist das Bambu . Die Einheimischen haben eigenthümliche Bräuche .
Bei einem Regierungswechsel geht die Herrschaft nicht noth -
wendigerweise auf den ältesten Sohn über ; der neue Muata
wird meistens unter den Söhnen der beiden ersten Frauen des
verstorbenen Herrschers von vier Großen ausgewählt , jedoch
unter Vorbehalt der Bestätigung durch die „Lukokecha" , „ die
Mutter der Könige und des Volkes "

. Diese wird von den¬
selben Großwäblern unter den Töchtern der beiden ersten Frauenunter Bestätigung des erwähnten Herrschers bezeichnet und steht
außerhalb der königlichen Gewalt und über den Gesetzen. Sie
hat einen eigenen Hofhalt , eigenes Gebiet und erhebt einen be¬
sonderen Tribut . Bei jedem Regierungswechsel findet eine Ver¬
legung des Mussamba oder Königssitzes statt , jedoch nicht außer "
halb der weiten Ebene zwischen dem Kalanga und dem Lua - Jza '
zwei Nebenflüssen des Lulua in der Gegend , wo der erste Muata
Aamwo seinen Sitz Halle und sich die Königsgräber befinden .
Der Hauptort des Reiches ist sehr ausgedehnt ; täglich kommen
dort Karawanen von Tributpflichtigen und Kaufleuten an ; der
Beherrscher empfängt dieselben mit Wohlwollen , namentlich die
Weißen ', mit denen er sich für ebenbürtig hält . Der Muata
Aamwo veranstaltet häufig Raubzüge auf Sklaven und Elfen¬bein oder zur Bestrafung ungehorsamer Vasallen . Seine Macht
ist indeß im Sinken begriffen Ist die europäische Schutzherr¬
schaft über das Gebiet einmal anerkannt , so wird von dem Reiche
des Muata Aamwo nicht länger mehr die Rede sein . Es istdas letzte einheimische Reich in Jnnerafrika ; nicht zu verwechselnmit dem gleichnamigen Gebiete Lunda in der Nähe des Möris -
lees , über welches in der Mitte dieses Jahrhunderts der gefürch¬tete Muata Kazembe herrschte .

Großbritannien .
London , 11 . Sept . Nach einer Meldung aus Gibral¬

tar haben die spanischen Behörden Personen verhaftet ,die an dem (gestern gemeldeten ) Angriff auf englische
Offiziere betheiligt waren . — Der Ausstand der Dock¬
arbeiter in Southampton dauert zwar noch fort ,ist aber aussichtslos , zumal die Streikenden von ihrenLondoner Berufsgenossen im Stich gelassen werden . Ein
heute gemachter Versuch , eine Verständigung zwischen den
Streikenden und den Dockgesellschaften herbeizuführen ,
scheiterte an der Weigerung der Letzteren , mit Vermittlern ,die nicht Arbeiter sind, zu verhandeln . Der Centralver¬
band der Londoner Dockarbeiter sprach sich in einer Zu¬
schrift gegen das Vorgehen der Dockarbeiter in Sou¬
thampton aus und theilte den Streikenden mit , sie würden ,wenn sie den Kampf fortsetzten , keine Unterstützung aus
der Streikkasse erhalten . Der hiesige Lokalausschuß be¬
schloß, die Arbeiter sollten die von den Dockgesellschaften
früher angebotene Grundlage für ihre Zugeständnisse an¬
nehmen .

Grotzherzogttzum Aadeu .
Karlsruhe , den 12 . September .* (Das „Gesetzes - und Verordnungsblatt für das

Großherzogthum Baden ") Nr . 38 vqm heutigen Tage ver¬
öffentlicht den Staatsvertrag mit Hessen wegen Herstellung einer
Eisenbahn von Weinheim nach Fürth i . O . und eine Verord¬
nung des Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts ,die Bezirke der Landgerichte und die Leistung des Geschworenen¬dienstes betreffend .

* (Fünfzig Jahre ) sind heute umflossen , seit die Eisen¬bahnlinie von Mannheim nach Heidelberg , als die erste Sektionder badischen Eisenbahn . dem Verkehr übergeben wurde . Die
„Karlsruher Zeitung " vom 15 . September 1840 brachte darüber
folgende , heute für viele ältere Leser vielleicht interessante Notizaus Heidelberg vom 12. September : „Nachdem bei zahlreichenV!ust- und Probefahrten in den letzten vierzehn Tagen unsere
Eisenbahn sich als Fahrbahn und in jeder Hinsicht vortrefflich
gezeigt hatte , wurde dieselbe heute dem Publikum in regelmäßigen
Fahrten geöffnet . Doch geschah diese Eröffnung ohne alle Feier¬lichkeit. Was die Frequenz der Bahn betrifft , so kann sie am
heutigen Tage nur gering genannt werden , im Durchschnitt etwa
100 Personen auf jede Tour , die viermal hin und viermal zurück
stattfindet .

" Der Abgang der Züge aus Heidelberg wurde da¬
mals bis auf Weiteres auf 6 Uhr früh , 10Ve Vormittags , 12 ( '2Mittags und 4 Uhr Abends , der Abgang von Mannheim auf
7 Uhr früh , IlVz Vormittags 2 '

? Nachmittags und 5 UhrAbends festgesetzt. Die Bahnstrecke zwischen Heidelberg und
Mannheim wurde bei sämmtlichen Fahrten ungefähr in dreißigMinuten zurückgelegt . Auf der Zwischenstalion Kricdrichsfeldwurde sowohl bei den Fahrten von Heidelberg , als bei denen vonMannheim jedesmal einige Minuten angehalten , um Reisende
abzusetzen und aufzunehmen . Eine Bekanntmachung der Größt, .Oberpostdirektion vom 8 . September besagte : „ Bis zu gcwärti -
gender Vermehrung der Transportmittel sieht sich die Admini¬stration genölhigt , diese Fahrten vorläufig auf den Transportvon Personen und ihres Gepäcks , sowie die Annahme der ersterenauf die Zahl der vorhandenen Plätze beschränken zu müssen .

"
Vom 1 . Oktober ab wurden , der vorgerückten Jahreszeit wegen ,die Fahrten auf drei im Tage beschränkt . Das war der Anfangzum badischen Eisenbahnwesen . Zu welcher damals ungeahntenBlülhe ist der Eisenbahnverkehr in einem halben Jahrhundertaus diesen bescheidenen Anfängen heraus gelangt !

* (Gustav zu Putlitz . ) Am Dienstag Nachmittag um2 Uhr fand in Rctzin , dem Stammgute der Familie von Putlitz ,eine Trauerfeier für den am 5 . September gestorbenen DichterGustav zu Putlitz statt , an welche sich die Ueberführungder Leiche nach der Familiengruft in Groß -Pankow schloß. ImTrauerhause sprach , wie man uns berichtet , Herr Pastor
Müllensiefen , ein vertrauter Freund der trauernden Fa¬milie ; aus seiner intimen Kenntniß des Verstorbenen heraussprach er in zu Herzen gehenden Worten über Gustav zu Putlitz ,eben so sehr dessen öffentliches Wirken wie seine Stellung inseiner Familie treffend bezeichnend . Die Trauergesänge wurdenvon dem aus Schwerin cingetroffenen Opernchor der Groß¬herzoglich Schweriner Hofbübne ausgeführt . Ihre Majestät die
KaiserinAugustaVictoria , Ihre Königlichen Hoheitender Großherzog und die Großherzogin von Baden ,ferner Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin - Muttervon Mecklenburg - Schwerin und die regierenden
Herrschaften inSchwerin hatten Kranze gesandt : außer¬dem waren u . A . Kränze vom Deutschen Bühnenverein , von der
Genossenschaft dramatischer Autoren , von den Verwaltungen der

Großherzoglichen Hofbühnen in Schwerin und Karlsruhe amSarge niedergelegt worden . Den von der Generaldirektion der
Karlsruher Hofbühne gesandten Kranz überbrachte im Namendes Herrn Intendanten Or . Bürklin der Großherzogliche RathHerr Ruppert . Auch das Offizierscorps des badischen Leib¬
grenadierregiments Nr . 109 hatte einen Kranz niederlegen lassen .Beileidstelegramme waren u . A . von Ihrer Majestät der Kaiserin ,von Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der Groß¬herzogin von Baden , von den anderen Mitgliedern des BadischenFürstenhauses , von Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessinvon Schweden und Norwegen , von den Großherzoglich Mecklen¬
burgischen Herrschaften eingegangen . Groß war die Zahl der
Trauerkundgebungen aus Bühnen - und Schriftstellerkreisen . ImNamen des königlichen Schauspielhauses zu Berlin hatte derGeneralintendant Graf Hochberg kondolirt , der mit dem Ver¬storbenen durch lange Zeit in Freundschaft verbunden gewesenefrühere Direktor des königlichen Schauspielhauses , Deetz , sowieder Hofkapellmeister Schmitt aus Schwerin waren im Trauer¬haus anwesend . Nach der Trauerfeier im Hause wurde der
Sarg in vierspännigem Leichenwagen nach Groß - Pankow über¬
geführt . wo der Ortsgeistliche Müller die Grabrede hielt .* (Kolonialgeld . ) Nachdem die auf Kosten der Deutsch -
Ostafrikauischen Gesellschaft geprägten Kupfermünzen in denafrikanischen Verkehr — und auch in den deutschen Handel —
gekommen sind , liegen nun auch die ersten von der genanntenGesellschaft geprägten Silbermünzen vor . Dieselben repräsenlirenden Werth einer indischen Rupie , nach deutscher Rechnung etwa1 M . 50 Pf . Auf der Vorderseite der Münzen befindet sich das
Bild Seiner Majestät des Kaisers mit dem Helme der Gardesdu Corps , auf der Rückseite das Bild eines Löwen . Auch diese
Silbermünzen werden ohne Zweifel ein Gegenstand des Interessesfür Sammler sein .

* ( Jung - Still ing .) Am heutigen Tage sind hundert¬fünfzig Jahre feit der Geburt eines merkwürdigen Mannes , derdie letzte Zeit seines unruhigen Lebens in Karlsruhe verbrachteund in unserer Stadt auch die letzte Ruhestätte gefunden hat .verflossen . Wir meinen Johann Heinrich Jung , genannt Stil -
ling , den geist- und vhantasievollen , aber auch wunderlichenSchriftsteller . Jung wurde am 12. September 1740 zu Jm -
Grund im Nassauischen von armen Eltern geboren . Er solltezuerst Kohlenbrenner werden , erlernte dann das Schneiderband¬werk und beschäftigte sich daneben mit mystischen Studien . Nach¬dem er sich etwas erspart hatte , studirte er Medizin in Straß¬burg , wo er im näheren Umgänge mit Goethe lebte , ließ sichdann in Elberfeld als Arzt nieder und zeichnete sich besondersin der Operation des Stares aus . Im I . 1778 wurde er ander Kameralschule zu Lautern angestellt und bei Verlegung dieserAnstalt nach Heidelberg als Professor der Landwirthschaft mit
dahin versetzt. Dann folgte er 1787 einem Rufe als Professorder Oekonomie und Kameralwissenschaflen nach Marburg , kehrteaber 1803 nach Heidelberg zurück und lebte zuletzt ohne öffent -
liche Anstellung zu Karlsruhe , wo er als bad . Geheimrath am2 . April 1817 starb . Seine schriftstellerische Laufbahn eröffnet -er mit der an tiefen Anschauungen reichen Erzählung seinesLebens : „Heinrich Stillings Jugend , Jünglingsjahre , Wander¬schaft" (3 Bde . , Berl . u . Lpz . 1777—78) , der er später „Hein¬rich Stillings häusliches Leben"

( Berl . 1789) folgen ließ . BeideWerke ließ er dann in einer neuen Gestalt unter dem Titel
„ Heinrich Stillings Leben , eine wahre Geschichte" (5 Bde . , Berl .1806) erscheinen . Den Schluß dazu bildet „ Heinrich StillingsAlter " (Heidelb . 1817) , herausgegeben von seinem Enkel W .Schwarz . Seine kameralistischen Werke waren für ihre Zeitsehr verdienstlich : berühmter aber machten ihn seine zahlreichen ,etwas mystischen Schriften , wie „Theobald , oder die Schwärmer "
(2 Bde . , Lpz . 1782—85) , „ Das Heimweh ". „Der Volkslebrer " ,
„Der christliche Menschenfreund ", „Der graue Mann , eine Volks -
schrist " (Nürnb . 1795 1816) , „ Das Schatzkästlein ", „Theorieder Geisterkuude " (Nürnb . 1808 ) , „Apologie der Theorie der
Geisterkunde " (Nürnb . 1809) , „ Scenen aus dem Geisterreiche "
(Franks . 1797 — 1801) . Die zuletzt genannten Schriften erregtendas größte Aufsehen und fanden den heftigsten Widerspruch . Von
seinen frühern Romanen sind zu nennen : „ Geschichte des Herrnvon Mergenthau " (2 Bde . , Berl . 1779 ) und „ Geschichte Floren¬tius von Fahlendorn " (3 Bde . , Mannb . 1781—83 ) ; zuletzt ließ
er „ Erzählungen " (3 Bde . , Frankfurt 1814 — 15) erscheinen . Ein
schönes Denkmal bat Goethe in „Aus meinem Leben" Jung -
Stilling gesetzt . In der Waldstraße bezeichnet eine Erinnerungs¬
tafel das Wohnhaus Jung - Stillings .

* (Reisen nach England . ) Auf Befehl des Lords des
Schatzes hat das englische Zollamt eine Verordnung erlassen ,wodurch die Strenge in der Besichtigung des Gepäcks der vomAusland in England eintreffenden Reisenden erheblich gemildertwird . Die Zollbeamten brauchen nun nicht mehr alles kleinere
Handgepäck , wie Reisetaschen , Handkoffer , Reisedecken rc . zu kon-
troliren , sondern können sich damit begnügen . die Effekten der
Reffenden nur theilweise einer Besichtigung zu unterwerfen . Das
Recht der Prüfung jedes einzelnen Gepäckstückes bleibt jedoch be¬
stehen und die Anwendung desselben der Diskretion der Zollbe¬amten überlassen . Ebenso dürfen die Organe der Polizei in
allen Häfen die Besichtigung eines einzelnen Stückes Gepäck oderaller Stücke verlangen . Was die Effekten betrifft , welche der
Reisende nicht bei sich führt , so bleiben die bestehenden Verord¬
nungen in Kraft . Nur dürfen die Zollbeamten kleinere Pallete ,die sich in größeren befinden , wenn dieselben keinen Verdacht er¬
regen , unberücksichtigt lassen .

* (Die Kapelle der Schwedischen Gardedra¬
goner ) , ein Elitecorps von 20 Bläsern , unter denen sich
mehrere selbständige Corpsführer und Solisten im Range eines
Offiziers befinden , wird auch hier auf ihrer Durchreise nach
Belgien und Paris am 17 . d . M . ( Mittwoch ) in der Festhalleein Konzert veranstalten . Nach den uns vorliegenden Berichten
aus Berlin , Leipzig , Dresden , Breslau sind die Leistungen der
genannten Kapelle von künstlerisch hervorragender Bedeutung und
die Eigenart ihres Vortrags macht die Wirkung in Saalkonzerten
noch genußreicher wie im Freien . Professor Tappert in Berlin ,
der bekannte Wagner - Forscher , schreibt im „ Kleinen Journal " :
„Was Schönheit des Klanges und künstl . Vortrag anbelangt ,
übertreffen die Schweb . Gardedragoner alle von mir bis jetzt ge¬
hörten Militärmusikcorps . Ein guter Sänger vermag nicht besser
zu phrasiren als diese Musiker . Die Virtuosität ihrer Tongebung
setzt das Orchester in den Stand , Einzelnes (wie den Anfang der
Tannhäuser - Ouverture ) richtig zu blasen , wie wir es selbst im
Opernhause nicht zu hören bekommen . Wir glauben uns ein
Verdienst zu erwerben , wenn wir allen Musikern und Musikfreun¬
den zum Besuch dieser Konzerte zureden . Man muß die Vor¬
träge der Schweden bewundern und wird Aehnliches nicht so
leicht wieder hören .

"

O Mannheim , 11 . Sept . (Tabakversuchsfeld . —
Jsenmann - Gedenkstein . - NeuesSchiff . ) Bekannt -



lick unternimmt der hiesige Tabakverein sckon seit mehreren
Jahren in der Gemarkung Käferthal Tabakanbauversucke . Die
diesjährigen Anpflanzungen haben nun wiederum gezeigt , daß
die Bearbeitung des Bodens , sowie die Zucht der Setzlinge und
die Sorte derselben einen großen Einfluß auf den Tabaksbau
ausüben . Die aus Conecticutsamen gezogenen Pflanzen haben
alle anderen weit übertroffen . Außer dem Tabakverein hat auch
noch eine hiesige größere Tabakfirma Tabakbauversuche gemacht
und es haben namentlich diese zu einem guten Resultat geführt .
Die betreffende Firma hat auf einem und demselben Acker so¬
wohl Pflanzen aus Heddesheimer und Käferthaler Setzlingen als
auch aus Conecticut und Holländer Samen gezogen und letztere
haben bei gleichem Acker und bei gleicher Behandlung das doppelte
Erträgniß als erstere geliefert . Nach den diesjährigen Erfah¬
rungen unterliegt es somit keinem Zweifel , daß die Tabakvflanzer ,
wenn sie ihre Setzlinge von den ausländischen Samengattungen
ziehen und ihre Felder in richtiger Weise bearbeiten , ein besseres
Resultat erzielen , als wenn sie einheimische Setzlinge verwenden .
— Nach hierher gelangten Mittheiluugen hat die am vergangenen
Sonntag in Mosbach flattgehabtc diesjährige Hauptversammlung
des Badischen Sängerbundes beschlossen , behufs Ausschmückung
des auf dem hiesigen Friedhöfe befindlichen Grabhügels Karl
Jsenmanns und behufs Errichtung eines Denksteines für den
verstorbenen Liederkomponisten in unserer Stadt von jedem Mit -
gliede des Badischen Sängerbundes eine Umlage von 10 Pf . zu
erbeben . Da der Mitgliederstand des Bundes sich am Schlüsse
des Jahres auf 7 014 (gegen 6 274 am 3l . Dezember des Vor¬
jahres ) belief, so dürfte die Kollekte etwa 700 M . ergeben . Des
Weiteren wurde beschlossen , die Heimathgemeinde Jsenmanns ,
Gengenbach , zu ersuchen, an dem Geburtshause Jsenmanns eine
Gedenktafel anbringen zu lassen ; endlich beantragte der Haupt¬
ausschuß des Sängerbundes die Fürsorge für die Hinterbliebenen
Jsenmanns , welcher Antrag die einhellige Zustimmung der Ver¬
sammlung fand . Ein Antrag mehrerer Gesangvereine auf Ab¬
änderung der Wettgesangsordnung wurde mit 42 gegen 34
Stimmen abgelehnt , dagegen beschlossen, nach dem 6 . Badischen
Sängerbundesfeste eine Kommission zur Prüfung dieser Frage
einzusetzen. Die nächste Hauptversammlung soll in Villingen
stattfinden . — Gestern traf , von Antwerpen kommend , der auf
der Arnhem '

schen Stromhelling Maatschappy für Rechnung des
Herrn Adam Kuns aus Freiweinheim neuerbaute Sckrauben -
Damvfer „ v . Caprivi " zum erstenmale hier ein . Das Boot hat
eine Länge von 22 .60 Meter , eine Breite von 4 .70 Meter und
einen normalen Tiefgang vori 1 .50 Meter . Der Kessel hat 40 Cm -
Heizfläche und arbeitet mit einem Ueberdruck von 10 Atmosphären .

H Heidelberg , 11 . Sept . (Das hiesigeSanatorium ) ,
welches den Namen des Prof . Schweninger führt , aber derselben
Aktiengesellschaft gehört , welche auch das nebenanliegende Schloß¬
hotel besitzt , soll als Heilanstalt aufgcgeben und als „ Hotel Bel¬
levue " weitergeführt werden . Die pekuniären Erfolge des Sa¬
natoriums waren keine günstigen . Auf der gestrigen General¬
versammlung der Gesellschaft wurde dementsprechend beschlossen,
den Vertrag mit Prof . Schweninger aufzulösen . Die Gesell¬
schaft wird sich fortan „ Schloßhotel und Hotel Bellevue , Aktien¬
gesellschaft" nennen .

( Baden , 11 . Sept . (Zur Hebung der Viehzucht ) in un¬
serem Kreise wird von der Kreisverwaltung viel gethan . Neuer¬
dings hat dieselbe wieder eine Kommission in 's Simmenthal
entsandt , zum Ankauf von 32 Originalzuchtfarren . Dieselben
wurden gestern in Ackern der Versteigerung aus gesetzt. Der Ankaufs¬
preis für sämmtliche Thiere betrug 14,840 Mark , der Verstei -
gerungserlös 16 820 Mark . Der Uebcrschuß wird prozentualisch
an die steigernden Gemeinden vcrtheilt . Es steigerten die Ge¬
meinden : Achern 1 Stück für 505 Mark , Baden 3 Stück für 560 ,
900 und 500 Mark , Durmersheim 1 Stück für 490 Mark , Stau¬
fenberg 1 Stück für 490 Mark , Muggensturm 2 Stück für 490
und 450 Mark , Sasbach 1 Stück für 590 Mark , Au a . Rb .
1 Stück für 625 Mark , Oberweier (Amt Rastatt ) 1 Stück für
525 Mark , Hügelsheim i Stück für 545 Mark , Rcichenthal
1 Stück für 685 Mark , Gernsbach 1 Stück für 445 Mark , Sas -
bachried 1 Stück für 600 Mark , Leiberstung 1 Stück für 790
Mark , Obcrsasbach 1 Stück für 575 Mark , Rastatt 1 Stück für
580 Mark , Wagsburk 1 Stück für 700 Mark , Stollhofen 1 Stück
kür 540 Mark , Vimbuch 1 Stück für 950 Mark , Selbach 1 Stück
für 885 Mark , Lensbach 1 Stück für 650 Mark , Kuppenheim
1 Stück für 570 Mark , Michelbach 1 Stück für 905 Mark ,
Oberndorf 1 Stück für 670 Mark , Steinmauern 1 Stück für
605 Mark . Alle Unkosten trägt die Kreiskasse .

7 - Koustauz . 11 . Sept . (Wasserstand - — Reservoir .)
Bei dem schönen, trockenen und warmen Wetter , dessen wir uns nun
schon über acht Tage erfreuen dürfen , hat der See einen stetigen ,
wenn auch langsamen Rückzug angetreten , so daß er heute bereits
wieder 40 am unter seinem höchsten Pegelstande (5 .84 m ) ange¬
langt ist . Am Hafen , im Stadtgarten und an der Seestraße
kann man wieder trockenen Fußes gehen und auch aus den
Straßen und Häusern der Stadt ist das Wasser ( wenige Keller
ausgenommen ) wieder gänzlich verschwunden . Um etwaigen aus
der Wasserkalamität entspringenden Krankheiten möglichst vorzu -
beugen , har der Ortsgesundheitsrath , der außer seinem Mit¬
glieds Herrn Äezirksarzt und Medizinalrath vr . Honsell auchnoch die Herren Oberstabsarzt Vr . v . Kranz und Anstaltsarztvr . Fischer beizog , über entsprechende Maßregeln in Betreff
Trocknung und Desinfizirung überschwemmter Wohnungen und
Plätze , sowie in Betreff der Verhütung des Trinkens etwa ver¬
dorbenen Wassers , welches in den Schweizerleitungen chemisch
untersucht werden soll , bereits in letzter Woche eingehende Bc -
rathung gepflogen und zweckdienliche Anordnungen getroffen . —
Das in der letzten Sitzung des Bürgerausschusses genehmigteneue Reservoir für unsere Trinkwafferleitung im Schwaketen - Wald
ist kergestellt und dieser Tage in Betrieb genommen worden .Dasselbe , 300 Kubikmeter fassend , liegt etwa 2 bm rückwärts der
artesischen Quellen , deren Ueberlauf durch die Pumpe in dasselbe ,und zwar 5 m höher als im bisherigen Reservoir getrieben wird ,so daß bei der Gesammthöbe des neuen von 27 m über demhöchsten Punkte der Stadt ein ausgiebiger Gebrauch der Wasser¬leitung auch in den obersten Stockwerken gesichert ist. Seitdem
>gs neue Reservoir in Gebrauch genommen worden , ist es bis
. 1 , stets vollständig gefüllt gewesen , ein Beweis , daß unsereS ^ tackerquellen zur Zeit wieder sehr mächtig sind .

Verschiedenes .* Karlsruhe , 12. Sept . (Unsere Vogelwelt ) ist durchdie abnormen Witterungsverhältniffe dieses Sommers erheblich
geschädigt worden . Das wochenlang anhaltende Regenwctter im
Juni hat sogar die Vernichtung der Brut mancher Vögel zurFolge gehabt . Der Wald gewährt der gefiederten Welt einen
gewissen Schutz gegen die Unbill der Witterung , Bäume und
dichtes Gesträuch bieten den Thieren eine Zufluchtsstätte . Schlimmer
ist es für jene Vogelarten , die ihre Brutstätte auf freiem Felde

oder im Schilf unserer Teiche und Flüsse errichten . Diese , Lerchen,
Rohrsänger :c , haben am meisten gelitten .* Berlin , 11 . Sept . (Die biologische Station ) am
Plöner See , die erste zur Erforschung der Fauna und Flora
eines Binnensees , wird zu Anfang April des künftigen Jahres
eröffnet werden . Vorläufig sind 5 Arbeitsplätze vorgesehen , die
Zoologen sowohl wie Botanikern zugänglich sein sollen . Ihre
Zahl soll aber , wenn sich das Bedürfniß dazu herausstellt , ver¬
mehrt werden . Zu den Kosten der Station haben der preußische
Kultus - und der Landwirthschaftsminister , l >r . v. Goßler und
v . Lucius - für die nächsten fünf Jahre eine beträchtliche Bei¬
steuer zugesagt . Leiter der Station wird der Zoologe 1 >r . Otto
Zacharias in Hirschberg sein , der sich schon seit mehreren Jahren
mit der Erforschung der Binnensee -Fauna von Norddeutschland
beschäftigt . Zur Einleitung der Durchforschung des Plöner Sees
hat neuerdings vr . W Ulk> in Halle eine Auslotung des Sees vor¬
genommen und dabei herobisgebracht , daß derselbe , was für die
biologische Ausnutzung sehr wichtig ist , viel tiefer ist , als man
bisher glaubte . Im südlichen Theile des Sees , der insgesammt
809 umfaßt , ging das Lot an einzelnen Stellen bis auf 60 m
hinab , an anderen nur auf 45 ; der Westen des Sees hingegen
wies nur eine Tiefe von 30 m auf . vr . Ules Angaben stützen
sich auf 80 Messungen .

^ Königsberg , 11. Sept . (Die Ostpreußische Südbahn )
blickt heute auf ein 25jähriges Bestehen zurück . Anläßlich der
Jubiläumsfeier betonen die Zeitungen in Festartikeln die Bedeu¬
tung der Südbahn für den Handel Königsbergs . Zu dem heute
Nachmittags stattgebabten Frstdiner waren hundert Einladungen
an die Spitzen der Civil - und Militärbehörden und andere , auch
russische, Notabilitäten ergangen . Abends findet ein Fest in der
Flora auf den Hufen für die Südbahnarbeiter statt , morgen ein
Fest der Beamten im Schützenhaus . Auch Direktor Wendland
begeht heute das Jubiläum seiner 25jährigen Thätigkeit . Bei
dem Festdiner brachte der kommandirende General einen Toast
auf die Südbahn aus , in welchem er die Bedeutung derselben
für die Provinz auf das Wärmste würdigte . Zugegen waren der
Regierungspräsident , der Oberbürgermeister , die Divisionskom¬
mandeure und andere Notabilitäten .* Kiel , 11 . Sept . ( Sammlung . ) Seit einigen Jahren
ist bei der Kaiserlichen Mariueakademie in Kiel eine sogenannte
„historische Sammlung " etablirt , in welcher Waffen , Modelle ,
Trophäen und dergleichen aufbewahrt werden und in welcher
auch die bei den Kämpfen in Ostafrika von der Marine eroberten
Geschütze einen Platz gefunden haben . Die Sammlung hat den
Zweck , alle Gegenstände der bezcichncten Art , die in der Marine
je in Gebrauch gewesen sind oder zu ihr sonst in einer Beziehung
stehen, zu einem Ganzen shstematisch geordnet zu vereinigen und
so ein übersichtliches Bild von der Fortentwickelung der Marine
zu geben. Um diesen Zweck nach Möglichkeit zu fördern , hatder Staatssekretär des Reichsmarineamts kürzlich in einer Ver¬
fügung an die Marinebehörden angeordnet , daß dieselben alle
bisher in den eigenen Räumen , Montirungskammern rc . auf -
bcwahrten , für die historische Sammlung geeigneten Stücke an
diese abgeben sollen und daß künftig von allen Uniform - und
Ausrüstungsstücken , Waffen , nautischen Instrumenten , Jnven -
taricnstücken rc . , welche durch neue Muster ersetzt werden und
deßhalb aus dem Gebrauch verschwinden , ein Exemplar der histo¬
rischen Sammlung zur Aufbewahrung überwiesen werden soll .

Neueür Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Kiel , 12 . Sept . Der Oberpräsident v . Steinmann
veröffentlicht einen Erlaß Seiner Majestät des Kaisers ,in welchem Allerhöchstderselbe seine und der Kaiserin
Befriedigung und Anerkennung für die zahlreichen Kund¬
gebungen der Ergebenheit während ihres Aufenthaltes in
Schleswig - Holstein ausspricht .

Breslau , 12 . Sept . Heute Vormittag um 9 ^/ , Uhr be¬
gaben Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin sich
nach dem Exerzierplätze in der Nähe von Gandau , um
die Parade über das 6 . Armeecorps abzunehmen . Die
Kaiserin führte dem Kaiser persönlich das Leib -Kürassier -
Regiment vor . Da ein anhaltender Regen niederging .

erfolgte nur ein einmaliger Vorbeimarsch der Truppen .
Nach der Parade kehrte der Kaiser an der Spitze der
Standarten - Eskadron und der Fahnen - Kompagnie nachdem königlichen Schlosse zurück.

Bei dem gestrigen Feste der Prvoinzialstände brachte
der Kaiser einen Trinkspruch auf die Provinz Schlesienaus . Der Monarch sagte , der Kaiserin sei ein lang¬
gehegter Herzenswunsch erfüllt , Schlesien wieder zu sehen ,wo sie eine glückliche Jugend verlebte . Schlesien habe
sich von der Zeit der tiefsten Erniedrigung Preußens ,von den Tagen von Tilsit und Memel an bis jetzt als
leuchtendes Beispiel der Treue und der Tapferkeit bis
zum Tode bewährt . Er , der Kaiser , sei überzeugt , daß
diese Gesinnung sich forterbe von Geschlecht zu Geschlecht .Sie werde stets den schönsten Edelstein in der Krone der
Provinz bilden .

Straßburg , 12. Sept . Die „ Straßburger Korre¬
spondenz " meldet , daß durch eine Verfügung des Unter¬
staatssekretärs v . Schraut die Einfuhr italienischer Schweinein das Schlachthaus zu Mülhausen bis auf weiteres ge¬stattet worden sei .

Bern , 12 . Sept . Die bisherige konservative Regie¬
rung im Kanton Tessin bot in Locarno Truppen aufund ersuchte Uri und Luzern um Hilfe . Der Bundes¬
rath beauftragte seinen Kommissar , die neue Regierungaufzulösen und die Verhafteten zu befreien . In Bellinzonaist die Nacht ruhig verlaufen . Die Bevölkerung ging in
gewohnter Weise ihrer Beschäftigung nach . Das heuteankommende Berner Bataillon wird mit Musik empfangen .Die Stadt ist beflaggt .

St . Petersburg , 12 . Sept . Der Namenstag Seiner
Majestät des Kaisers wurde gestern in Rowno durch einen
Gottesdienst in der Kapelle des von der kaiserlichen Familie
bewohnten Hauses festlich begangen . Die Majestäten em¬
pfingen Deputationen des Wolhynischen Adels und der
Bauernschaft . Die Stadt ist festlich geschmückt . Abends
war Illumination und Feuerwerk .

GroMerrogliches Hosthrater .
Sonntag , 14. Sept . 11. Vorst , außer Ab . I . Gastspiel desk. k- Hofopernfängers E . van Dyck vom Hofoperntheater inWien : „ Lohengrm ", große romantische Oper in 3 Aufzügen ,von Richard Wagner . Lohengrin : Herr van Dyck , als Gast .Anfang 6 Uhr.

FamUiennachrichtrn .
Geburten , ü Sept . Elise Johanna , V . : Ehrmann Burst ,Kaufmann . — 6 . Sept . Wilbelmine Luise, V . : Friedrich Klein ,Schneider . — 7 . Sept . Eduard Robert Leopold , V . : WilhelmSchäfer . Bäckermeister . - 9. Sept . Willi Friedrich . V . : EmilLavv . Lokomotivführer . - 10. Sept . Julchen Rosine . V :

L Max -milian Herr . Schreinermeister . - 11 . Sept . AlfredJosef , V . : Karl Knebel , Schneider .
Eheaufgebote . 12. Sept . Jakob Ruf von Stein , Bäckerhier , mit Elise Hofhelnz von Hagsfeld . - Augustin Ott vonWonsees , Konditor hier , mit Emma Schneider von hierTodesfälle . 10. Sept . Karl Reichenbacher , Ebemaün ,Cementarberter , 50 I . — 11. Sept . Ernst , 4 M - 8 T . V -

Franz Metzger , Schriftsetzer . - Jakob Seyfried , Witwer . Tag -lühner , 57 I . - Alfred . 3 M . 13 T . , V - : August Rheinthal .Wasserwerkarbelter . - 12. Sept . Jsabella . Witwe von CesarHeusch , Maior , 69 I .

Wittrruus - brobaqvmgril »er Mrtrorol . Statt »»
B« «» Therm . Relativ« i

September ! In 0. Zeucht. Wtiu», Htmmrr .
11 Nachts 9 u . j753 .3 -l- 19.0 12.3 75 SW bedeckt12 . Mrgs . 7 u . ! 755.2 -l- 15 .0 97 76 NW12 Mitgs . 2 >1. ! 755 .7 -i- 18.2 80 52 ! N wolkig

WafferSaui » deS Rheins . Maxau . 12 . Sept . Mrgs . , 5 .66 w ,gefallen 14 ew.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe

Wetterkarte vom 12 . September , Morgens 8 llhr . leiegravqrsrqr
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^^ Todesanzeige.
G . 109. Offenburg .

> Freunden und Bekann-
<KWh ten machen wir die

traurige Mittheilung, daß un¬
ser lieber guter Vater , Groß¬
vater , Urgroßvater , Schwie¬
gervater und Onkel,

Bernhard Schaible ,
Altbürgermeister,

Inhaber desZähringerLöwen-
Ordens,

gestern Nacht */,12 Uhr . im
Alter von 88 Jahren sanft
verschieden ist .

Um stille Theilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen .

Offenburg , 12 . Sept. 1890.
Die Beerdigungfindet Sonn¬

tag, Nachmittags4 Uhr, statt.

Anzeige !
G .85 .2. Der Unterzeichnete be¬

ehrt sich hiermit ergebenst anzuzei¬
gen , daß er zur Ausübung der
Anwaltschaft
bei GrsH . Oberlandrsgericht

Karlsruhe
zugelassen wurde und seinen Wohn¬
sitz dahier genommen hat.

Karlsruhe , 10. Sept. 1890.
Fr . Matheis , Rechtsanwalt .

_ Leopoldstraße 18 .
Ein Rechtsanwalt

in Karlsruhe sucht einen jüngeren
Kollegen »der Referendär , oer geneigt
wäre, sich mit ihm zu associre« .

Adr . unter vr . 8 an die Expedition
dieses Blattes . G . 107.

SigamidiWa-
veMtdermim, MM !
Zwei geübte Verkleberinnen finden

bei dauernder Arbeit und gutem Lohn
Beschäftigung bei

Körner , Bürger <L Co .,
Cigarrenfabrik , Bruchsal .

Feuerschmied,
rin tüchtiger , der besonders auf Hnf -
beschlag gut eingearbeitet ist , für so¬
fort gesucht. G . 102 .1 .

Heidelberg , 11 . Septbr . 1890 .
W. Kraut, Hofschmied.

Bürgerliche rttechtspflege .
Orffentliche Zustellungen.

G .79 .2. Nr . 19,244 . Bruchsal .
Anton Killian , Weinhändler in
Bruchsal , vertreten durch Rechtsanwalt
Stein in Bruchsal , klagt gegen den
Ferdinand St oll I , Carousselbesitzer
in Untergrombach, z . Zt . an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus Weinkauf vom
25. November 1889 , mit dem Anträge
auf kostenfällige Verurtbeilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 61 M . 77 Pf .
nebst

' 5 'Vo Zins vom Klagzustellungstag
an , sowie vorläufige Vollstreckbarkeit
des Urtheils , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Bruchsal auf

Freitag den 17. Oktober 1890 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . !

Bruchsal , den 10 . September . 1890 . ,
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
I . V . : Blatz .

G . 114 .1 . Nr . 14,284 . Mannheim .
Dostmann u . Held , Zimmergeschäft
zu Mannheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt 0r . Löb in Mannheim , klagt
gegen 1. den Maurermeister Peter
Oberle von Mannheim , z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , und 2 . den
Maurermeister Philipp Bubin Mann¬
heim , aus Ausführung von Zimmer¬
arbeiten für die Beklagten , mit dem
Anträge , die Beklagten— gegen Sicher¬
heitsleistung vorläufig vollstreckbar — zu
verurtheilen, als Gesammtsckuldner an
Kläger 623 M . 36 Pf . nebst 5°

a Zins
seit 12. August 1890 zu zahlen und die
Kosten einschließlich derjenigen des Ar¬
restverfahrens zu tragen , und ladet die
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mannheim
auf
Mittwoch den 5 . November 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwcilt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
an Peter Oberle wird dieser Auszug
der Klage bekannt gemacht .

Mannheim , den 10 . September 1890 .
Deutsch ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
Konkursverfahren.

G . 111 . Nr . 42,578. Mannheim .
Ueber das Vermögen des Bäckers Hein¬
rich Ratsch dahier (Mühlau ) ist heute
Nachmittag 5 ' 4 Uhr das Konkursver¬
fahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :

»1 » Todesanzeige . ^
Karlsruhe - Metz . Gott dem Allmächtigen hat es

MW, gefallen , unsere innig geliebte , unvergeßliche Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester und Tante

Mbella Jane Heusch , geb . Ilstou,
Witwe -es verftsrhknen

«rMerzoglich Kadischeu Majars - asar Keusch,
nach kurzem aber schweren Leiden heute Vormittag 8 Uhr
45 Minuten aus diesem Leben abzurufen .

Um stille Theilnahme bittet im Namen der Hinterbliebenen
Keusch , Major

im Königl . Preuß . Infanterie - Regiment Nr . 130.
Karlsruhe - Metz , 12 . September 1890.

SSrrrmtliche in den hiesigen Lehranstalten ringeführtrn

Schulbücher
find in den neuesten Auslagen , dauerhast gebunden ,
zu billigen Preisen vorräthig . G.72 .3.

Kosöuchhandlung ,
Karlsruhe , Karl-Friedrichstratze Nr . 14.

GrMermgliche Höhere Bürgerschule
Billi « « en GM ,

(mit dem Lrhrylan des Realgymnasiums »
Das Schuljahr 1890/91 nimmt seinen Anfang

Dienstag den 16. September 1690
jmit der Anmeldung neu eintretender Schüler ; Aufnahmsprüfungen und Nach -
' Prüfungen werden ven 17 . September abgenommen.
! Auswärtige Schüler finden bei mäßigen Preisen gute Unterkunft.
! Der Grotzh. Schulvorstand: Eberstein , Professor .

s« ii m MiIIiU M KMMm i» MM
Larlsrulle . G .92.

WM- Sonntag den S1 September 18S0 , Nachmittags 3 Uhr :
- W8

Großes Eröffnungs -Rennen
ans der von der Stadt Karlsruhe neu erbauten Rennbahn .

Imperis ! Wink kompsn^.
I ^onclori L . O .

von M 2 . an bis ru MV . per f >.
von « 2 . an bis ru U IO. psi- ri .
von IVI3 . an dis ru IN 4. per ssl .

SpvoiLlitLl m Lltkll Vsillsa tär RsvollVLlvsvvlltsll .
^ Üecke F7asc ^e ,'sr mrt unsere »' unÄ ver-se^e-r .

K Xik-äerlago d. D» i -I Itnurorriln , acaäomiestr . 20 , Larlorube . ^

Rechtsanwalt vr . Stern in Mann¬
heim .

Konkursforderungen sind bis zum
7 . Oktober 1890 bei dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle Die -
lenigen , welche an die Masse als Kon-
kursglänbiger Ansprüche machen wollen ,
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte bis
zu genanntem Termine entweder schrift¬
lich einzureichen oder bei der Gerichts¬
schreiberei zu Protokoll zu geben unter
Beifügung der urkundlichen Beweisstücke
oder einer Abschrift derselben .

Zugleich wird zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf
Mittwoch den 8 . Oktober 18S0,

Vormittags 9 Uhr ,
nnd zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Dienstag den 21 . Oktober 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Abth . IV
Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Beptz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
7 - Oktober 1890 Anzeige zu macken .

Mannheim , den II . Sevtbr . 1890.
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts.

Hörst .
Berschollenheitsverfahren.

G . 104. 1 . Nr . 5513 . Haslach . Zu¬
folge Anordnung des Gerichts wird
folgender Vorbescheid desselben ver¬
öffentlicht :

Der am 25 . Juli 1831 in Einbach
geborene Schuster Jakob Schoch , zu¬
letzt wohnhaft daselbst , wird seit dem
Jahre 1872 vermißt und wird derselbe ,
da die Verschollenheitserklärung gegen
ihn beantragt ist , aufgcfordert, binnen
Jahresfrist Nachricht von sich an das
diesseitigeAmtsgerichtgelangenzulasten.

Zugleich ergeht an alle Diejenigen,
welche Auskunft über Leben oder Tod
des Vermißten zu ertbeilen vermögen ,
die Aufforderung, hiervonbinnenJahres¬
frist hierher Anzeige zu erstatten. Has¬
lach , den 6 . September 1890 . Der Ge¬
richtsschreiber des Großh Amtsgerichts
Wolfach — Abtheilung für freiwillige
Gerichtsbarkeit in Haslach — : Kunz .

Erbciuwcisungen .
G .81 . 1. Nr . 10,445 . Ackern . Die

Witwe des Kutschers Hermann Haibt ,
Jda , geb . Ruch in Ackern , hat die Ein¬
weisung in die Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes nachgesucht . Diesem
Gesuche wird stattgegeben , wenn nicht
binnen 4 Wochen Einsprache dagegen
erboben wird.

Ackern , den 6 . September 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Burger .
F .970 3 . Nr . , 5485 . Kehl . Das

Großh . Amtsgericht Kehl hat unterm
Heutigen verfügt :

Die Ehefrau des verstorbenen Tag¬
löhners Georg Dik von Willstädt,Katharina , geh . Ulrich von da, hat die
Einsetzung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes
nackgesucht .

Diesem Antrag wird stattgegeben ,
wenn nichtbinnen 4 Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird.

Kehl, den 1 . September 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kopf .
G .57 .2 . Nr . 16,364 . Lörrach . Das

Großh . Amtsgericht Lörrach hat unterm
Heutigen verfügt :

„Die Witwe des Fabrikarbeiters Wil¬
helm Friedrich Reichert , Salomea ,
gedorne Ernst in Stetten , hat ihre Ein¬
weisung in Besitz u . Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes beantragt .

Etwaige Einwendungen sind binnen
4 Wochen bei Ausschlußvcrmeiden an¬
her zu lichten."

Lörrach , den 4 . September 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel.
G .31 .3 . Nr - 16,308. Lörrach . Das

Großh . Amtsgericht Lörrach hat unterm
Heutigen verfügt :

„Nachdem auf die diesseitige Verfü¬
gung vom 21 . Juli 1890 , Nr . 13,474 ,
Einsprachen nicht erhoben wurden, wird

die Witwe des Fabrikarbeiters Johann
Jakob Müller , Maria Luise , geborne
Märki in Laagen . in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemanns
hiermit cingewiesen

Lörrach , den 4 . September 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Avpcl .
G -22 .3 . Engen . Anna Maria

Seiterle , Witwe , geborene Straub
von Rheinfelden, bürgerlich in Weiter¬
dingen, bat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
manns , des Bierbrauers Nikodemus
Seiterle von Weiterdingen , zuletzt in
RheinfeldeniKantrn Aargau , Schweiz ,
gebeten .

Diesem Begehren wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb sechs Wochen
bei Großh . Amtsgericht Einspruch da¬
gegen erhoben wird.

Engen , den 1 . «September 1890
Der GerrchtsschreiberGr .Amtsgerichls :

I . Schäffaucr .
! Orffentliche Aufforderung .
I G . 84. 1. Ladenburg . Philipp Mi¬

chael Schmitt , Schmied von Schries¬
heim , unbekannt wo in Amerika, wird
ausgetordert . an den Unterzeichneten
Notar

binnen sechs Wacken
^Nachricht von sich zum Zwecke des Bei - ^
zugs zur Vcrlaffcnschastsverhandlung
aus Ableben seiner Mutter , Philipp !
Schmitt I Ehefrau , Elisabeth« , geb .
Bauer in Schriesheim , gelangen zu
lassen .

Ladenburg, den 6 . September 1890 . !
Würth , Gr Notar . !

! Hondelsregisterlinträge.
G .76. Mannheim . Zum Handels-

^rcgister wurde eingetragen : !
1 . Zu O .Z . 755 Fir .Reg . Band Hl . !

Firma „ Georg Arnold" in Mannheim .
^ Inhaber ist Georg Ksnrad Arnold,
' Kaufmann in Mannheim .

Nach s 1 des unterm 13. August 1890
zwischendiesemundKatharinaElisabetha
Nothropv errichteten E >evertrags ist die
Gütergemeinschaft auf den von jedem
Tbcil einzuwcrsenden Betrag von 50 M .
beschränkt.

2 . Zu O .Z . 680 Firm .Reg . Band II.
Firma „ Heinrich Hogrefe" in Mann¬
heim . Dir Firma ist erloschen . !

3 . Zu O .Z . 307 Ges.Reg . Band VI. !
Firma „Dörtelmann L Scheurle" in !
Mannheim . Edevertrag des Gesell- !
schafters Hermann Dörtelmann mit !
Alwine Böllert von Duisburg ck. ä . !
Duisburg , den 13. September 1886 ,
wonach dieselben jede Art der Güter¬
gemeinschaft ausschließen .

4 . Zu O .Z . 308 Ges .Reg . Band VI.
Firma „Ziegler L Haas" in Mannheim .
Offene Handelsgesellschaft . Die Ge¬
sellschafter sind : Kaufmann Johannes
Ziegler und Kaufmann Johann Georg
Haas , beide wohnhaft in Mannheim .
Die Gesellschaft hat am 7 . August 1890
begonnen .

Der am 9 . Oktober 1873 zu Mann¬
heim zwischen dem Theilhaber Johann
Ziegler und der Margaretha Keitel er¬
richtete Ehevertrag bestimmt in Ait . 1 ,
daß die Gütergemeinschaft auf den von
jedem Theil einzuwerfenden Betrag von
10 Gulden beschränkt werde .

.5 . Zu ! O .Z . 7 Ges.Reg . Band Vl.
Firma „Steffen L Zick " in Mannheim .
Die Gesellschaft ist aufgelöst .

6. Zu O .Z . 756 Firm .Reg . Band HI .
Firma „ C . Steffen " in Mannheim .
Inhaberin ist Franz Steffen Ebesrau,
Christine, geb. Gutsch in Mannheim ,
welche von ihrem Ehemann zum Han¬
delsbetrieb ermächtigt ist .

Zuschneider Franz Steffen ist als
Prokurist bestellt.

7 . Zu O Z . 118 und 309 Ges.Reg.
Band VI. Firma „ Gruber L Cie.,
RheinischeCbokolade - und Zuckcrwaaren- ,fabrik " in Mannheim . Der zwischen !
dem Gesellschafter Johann Josef Gru - i
brr und Maria Schimmer am 20 . Au- !
gnst 1890 hier errichtete Ehevertrag be¬
stimmt in Art . 1, daß die Gütergemein¬
schaft auf die von jedem Theil einzu -
wersende Summe von 100 Mark be¬
schränkt wird.

8 . Zu O .Z . 310 Ges.Reg . Band VI.
Firma „ Schmidt L Greul " in Mann¬
heim . Offene Handelsgesellschaft. Die
Gesellschafter sind : AlbertSchmidt,Hof -
phvtograph in Pforzheim, und Gustav
Greul , Photograph in Mannheim . Die
Gesellschaft hat am 15 . August 1890
begonnen .

9 . Zu O .Z . 535 Fiem.Reg . Band III .
Firma „Friedrich Ihm " in Mannheim .
Die Firma ist erloschen .

10. Zu O .Z . 310 Ges.Reg . Band II .
Firma . Louis Oettinger L Co .

" in
Mannheim . Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst. Liquidatoren sind :

BernhardOettin ger und FrauJeanette
Oettinger , Ehefrau des Louis Oettin¬
ger , ged . Salmony , welch letztere von
ihrem Ehemann zum Handelsbetrieb er¬
mächtigt ist .

Mannheim , den 6. September 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Düringer .
G . 96 . Nr . 6936 . Staufen . Unter

Ord .Z . 140 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen die Firma :

Alex . Heckle in Krozingen, Zweig¬
niederlassung der Firma Alex . Heckle
in Freiburg i . Br . — Inhaber ist der
verheirathete Zimmermeister Alexander
Heckle in Freiburg , dessen eheliche Gü -
tcrrechtsverhältniffe im Handelsregister
zu Freiburg eingetragen und von dort
aus veröffentlich » sind .

Staufen , den 6 . September 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Spiegclhalter .'

Geuoffenschastsregistertinträge.
G . 75 . Mannheim . Zum Genos-

senschaktsregister wurde eingetragen:
Zn O .Z . 14 u . 20 . Firma : „Spar -

n . Darleihkaffe Sandhofen -Schaarbos ,
Eingetragene Genoffenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht."

Andreas Wittner von Sandhofen ist
aus dem Vorstand ausgetreten.

Mannheim , 6 . September 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Düringer .
Verm . Bekanntmachungen.

G .88 . 1 . Nr . 3536 . Karlsruhe -
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Höherer Weisung gemäß sollen durch

diesseitige Stelle ungefähr
3000 KZ Rechnungen,
2500 bq Rapporte ,
6000 Ic« Frachtkarten und
2500 k? Tarife

zur freien Verwendung seitens des Käu¬
fers auf Meistgebot abgegeben werden .

Preisangebote hierauf sind versiegelt
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen spätestens bis

Dienstag de» 7 . Oktober d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

postirei an das diesseitige Bureau , von
welchem auch die Bergebnngsbedingun-
gcn bezogen werden können , einzureichen .

Karlsruhe , 10. September 1890 .
Material - und Drucksachen -Burcau der

Generaldirektion
der Großh Bad . Staats -Eisenbahnen.

G . 103 . 1 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die Lieferung von für das Jahr 1891

erforderlichen Materialien soll ver¬
dungen werden , und zwar :

I . Holzwaarcn : Rechen , Schaufel¬
stiele, Reisigbelen , Pfriemenbaus chen .II Besen , Bürsten » Pinsel verschie¬
dener Art .

Ill Seilerwaaren :
Werg , Hanf , Schnüre , Bindfaden
und Spiystränge .

IV. Lederwaarcn : Häute , Felle und
Riemen.

V . Gewebe : Vorhangstoff, Teppich¬
zeug , Plüsch, Leinwand, Schläuche,
Ledertuch und Apparatdccken .

VI . Posamenticrwaaren :
Dochte . Schnüre , Borden , Gurten ,
Litzen, Faden, Schmierpolster,
Wiechengarn und Vorhangringe .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift „Verding zum
2 . Oktober" spätestens bis
Donnerstag den 2 . Oktober d. I ..

Vormittags 10 Uhr ,
bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und die
Verzeichnisse der zur Vergebung ge¬
langenden Materialien werden auf
portofreie Anfrage , in welcher die ge¬
wünschten Gruppen verzeichnet sein
müssen , von uns abgegeben .

Musterstücke liegen in unserem Ver¬
steigerungslokaleauf . Eine Zusendung
der Musterstücke findet nicht statt.

Karlsruhe , den 11 . September 1890 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

_ Magazine. _
G . lOO. 1 . Nr . 4790 . Offenburg .

Großh. Bad Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten zur Errichtung eines
neuen Bahnwartshauses auf Station
Nr . 228 der Hauptbahn zunächst der
Station Ren chen sollen im Submis¬
sionswege vergeben werden und sind
veranschlagt: A

I . Grab - u . Maurerarbeit 3407 95
. II . Gypserarbeit . . . . 349 01
11t . Steinbauerarbeit . . 416 25
IV . Zimmerarbeit . . . . 1123 58
V . Schreinerarbeit . . . 428 —

VI . Schlosserarbeit . . . 256 —
VII. Glaserarbeit . . . . 160 36

VIII. Blechnerarbeit . . . 201 34
IX. Anstreicherarbeit . . . 220 15

Summa . 6562 64
Die Submisstonsangebote auf die

Einzel- oder Gesammtarbeiten sind ver¬
schlossen und mit der nöthigen Auf¬
schrift versehen , portofrei längstens bis
Freitag de» SO. September d. J >,
Mittags 4 Uhr , an den Unterzeich¬
neten einzusenden .

Pläne , Voranschlägen . Bedingungen
liegen auf diesseitigem Bureau zur Ein -
sichtsnahme auf .

Offenburg , den 10. September 1890.
Der Grotzh. Bahnbaninspektor .
G .99 . Nr . 184 . Engen .

Bekanntmachung.
Gemäß Artikel 12 Allerhöchstlandes-

herrlicher Verordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 werden die Konzepte zu
den Lagerdüchern der Gemarkungen
Jmmendingen und Höwenegg vom
10 . Spetember 1800 an während 4
Wochen zu Jedermanns Einsicht ans
dem Rathbause zu Jmmendingen
öffentlich aufgelegt und können etwaige
Einwendungen gegen den Inhalt der
eingetragenen Beschreibungen der Lie¬
genschaften und ihrer Rechtsbeschaffen¬
heit während dieser Zeit dem Unter¬
zeichneten mündlich oder schriftlich vor¬
getragen werden .

Engen , den 11 . September 1890 .
Der Lagerbuchsbeamte:

Becker , Bezirksgeometer.
Druck und Verlag der G . Braun ' scken Hotbuckdrackerei . (Mu en : -. Velins ,


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

